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Ein Steigerungslauf:  
Das erste Wochenende der Tastentage 

Wer an diesem Wochenende 
durch das Dorf lief, hat sicher-
lich die sensationellen Melodien 
der Tastentage aus einem  
der vielen Veranstaltungsorte 
gehört. 

Nadia Waldner

Die Decken wurden zum Vibrieren ge-
bracht, Zuschauer waren begeistert, und 
die Ohren wurden mit eindrucksvollen 
Klängen verwöhnt. Weltweit bekannte 
Künstler kamen ebenso zu Wort wie auf-
strebende Musikgenies. Ein kleiner Rück-
blick auf das erste Wochenende und die 
Organisation des Events.

Bebende Decken und glückliche Gesichter
Eröffnet wurde das einwöchige Spektakel 
mit einem Apéro, an dem drei von fünf 
Gemeinderäten sowie Regierungsrat 
Martin Bühler anwesend waren. An-
schliessend folgte das erste Highlight: 
Der Kulturschuppen füllte sich mit den 
facettenreichen Klängen des Florian-Fav-
re-Trios und liess das Event mit einem 
dynamischen Rhythmus beginnen, der 
zwei Tage lang nicht abebbte. Im Hotel 
Chesa Grischuna begeisterte Seraphim 
von Werra das Publikum mit seiner ein-
zigartigen Musik, die starke Parallelen 
zur Balkan-Volksmusik aufweist.
Nach einem ruhigen Samstagvormittag 
und während man sich gemütlich bei 
einem Kaffee unterhielt, bot sich das 
nächste Spektakel: Das Trio Laret erfüllte 
den Room Concept Store mit entspann-
ten Klängen, gespielt mit unvergleichli-
cher Leidenschaft. Danach brachten die 
Geschwister Marialy und Jorge Pacheco 
mithilfe von zwei Flügeln die Decke des 
Kulturschuppens zum Beben. Die Melo-
dien ihrer flinken Finger umschwärmten 
einander und harmonierten auf eine Wei-
se, wie es nur wenige Duos vermögen. Es 
ist kein Wunder, dass die Gäste staunten, 
denn beide gehören zur Weltspitze der 
Jazz-Pianisten. Die kubanischen Musiker 
kommunizieren und verbinden sich in 
ihrer Musik auf eine Weise, wie es wohl 
nur Geschwister können. Nach diesem 
besonderen Highlight wurde der Sams-
tagabend mit einem weiteren Bijou in der 
reformierten Kirche abgeschlossen: Der 
englische Musiker Kit Downes konnte 
dafür gewonnen werden, eine Nocturne 

an der Orgel zu spielen. Er füllte die Kir-
che mit einer einzigartigen Stimmung 
und hinterliess pure Bewunderung bei 
den rund 60 Zuschauern.
Schon am Sonntagmorgen konnte man 
dem nächsten Konzert lauschen. Beim 
gemütlichen Brunch im Restaurant Mi-
raina bot das Duo Campanula ein einzig-
artiges Spiel. Mithilfe von Geige und 
Schwyzerörgeli kreieren die beiden eine 
unverwechselbare Musik, die von besinn-
lichen Klängen bis hin zu rassiger Volks-
musik reicht. Später wurde im Atelier von 
Christian Bolt noch einmal ein musikali-
sches Feuerwerk gezündet: Der gefeierte 
Stimmkünstler Andreas Scherrer spielte 
erstmals gemeinsam mit dem bekannten 
spanischen Pianisten Daniel García. Ge-
meinsam brachten sie das Atelier zum 
Vibrieren und die Gäste zum Staunen: 
ein gelungener Abschluss des ersten Wo-
chenendes voller Musik.

Die Kunst der Organisation
Viel Vorarbeit ist nötig, um ein Programm 
zu gestalten, bei dem ein Highlight das 
nächste jagt. Zunächst muss es zusam-
mengestellt und finanziert werden. Das 
Team wählt gemeinsam aus, welche Mu-
siker es einladen möchte. Ein grosser 
Vorteil ist, dass Organisator Christof Hegi 
in der Musikszene bestens vernetzt ist. Er 
schrieb jahrelang für den Tages-Anzeiger 
über Jazz und organisiert seit langem 
Konzerte. Die Tastentage können den 
Künstlern zudem einen exzellenten Ser-
vice bieten, durch Kooperationen mit 

Hotels, gutes Essen und persönliche Be-
treuung. Zudem ist die Musikszene eng 
vernetzt, und sobald ein Event geplant 
ist, verbreitet sich die Nachricht wie ein 
Lauffeuer. Dennoch müssen die Künstler 
natürlich angemessen entlohnt werden. 
Die Ticketpreise machen nur etwa 10 bis 
15 Prozent der Einnahmen aus. Daher 
wurden bereits lange im Voraus Sponso-
ren gesucht. Dank ihrer Unterstützung 
können die Ticketpreise trotz der relativ 
kleinen Locations niedrig gehalten wer-
den.
Eine der grössten Herausforderungen 
war die Kommunikation mit den Agentu-
ren der Künstler. Neben den Verhandlun-
gen über Gagen haben die Agenturen oft 
vorgefertigte Rider, also Anforderungen 
an die Organisatoren, die sie weltweit 
versenden. Nicht alle diese Wünsche lies-
sen sich in einem kleinen Ort wie Klos-
ters umsetzen. Den Musikern selbst ge-
nügte der gebotene Service vollkommen. 
Sie waren beeindruckt von der Sorgfalt 
und Leidenschaft, mit der das Festival 
organisiert wurde.
Etwa fünfzig Personen sind an der Orga-
nisation der Tastentage beteiligt. Sie 
kümmerten sich um Hotelzimmer, berei-
teten die Veranstaltungsorte vor oder be-
treuten die Künstler. Der Grossteil dieser 
Arbeit wurde freiwillig geleistet. Die Zu-
sammenarbeit funktionierte hervorra-
gend, da alle eine gemeinsame Vision 
verfolgten und mit Herzblut dabei waren. 
Die Mühe hat sich am vergangenen Wo-
chenende definitiv ausgezahlt!

Furioses zweites Wochenende in Sicht 
Nachdem die ersten neun 
 Konzerte mit grossartiger Musik 
und vollen Häusern über die 
Bühne gegangen sind, erwartet 
das Publikum von Freitag- bis 
Sonntagnachmittag eine furiose 
zweite Hälfte des Festivals.

pd | Der Konzertreigen beginnt am Frei-
tag um 17 Uhr mit einem Gratiskonzert: 
Das Raphael-Jost-Quintett präsentiert 
Standards aus der Swing-Tradition, 
untermalt von der kraftvollen und war-
men Stimme des Bandleaders und ver-
sierten Pianisten Raphael Jost – eine 
Möglichkeit für alle, kostenlos Tastentage-
Luft zu schnuppern und sich ein Bild der 
musikalischen Vielfalt zu machen.

Arena, umgebaut  
zu einem ganz anderen Konzertsaal

Freitagabend dann der grosse Auftritt der 
kubanischen Cellistin Ana Carla Maza 
mit ihrem Quartett, das mit einem Pia-
nisten, einem Perkussionisten und einem 
Schlagzeuger aufwartet. Die Formation 
spielt ihr einziges Konzert in der Schweiz 
hier in Klosters! Die Arena wird dafür so 
umgebaut, wie man sie noch nie gesehen 
hat: auf einer «Publikumsarena» sitzend 
wandert der Blick auf die am Boden spie-
lende Gruppe – ein ganz neues Raum-
erlebnis, das sich in der grossen Halle 
einstellen wird.
Die Chesa-Bar-Nocturnes finden ihre 
Fortsetzung mit der kubanisch ange-
hauchten Schweizer Pianistin Manon 
Muellener und dem Sänger und Pianisten 
Raphael Jost.

Konzert in der Metallwerkstatt
Samstag gibts volles Programm: Zuerst 
Nicole Johänntgens «Robin» im Kultur-
schuppen mit «globalem Jazz-Groove», 
dann ein weiteres Gratiskonzert mit 
«Maxjoseph», einer bayrischen Gruppe, 
die Volksmusik mit Jazzharmonien und 

pulsierenden Rhythmen verbindet. Und 
dann folgt in der zum Konzertraum um-
gebauten Werkstatt von Roffler Metall-
bau ein weiterer Höhepunkt: Das Münch-
ner Trio «Hattori Hanzi» mit ihrem 
«bluesigen Electronic-Punk-Funk» und 
der neu verkabelten Hammondorgel 
sorgt für gute Stimmung.
Schliesslich gibts am Sonntagmorgen 
den traditionellen Brunch im Kesslerhof 
mit «Gläuffig», der innovativen Volks-
musikgruppe, die Tradition und Moderne 
gekonnt zu verschmelzen weiss. Den Ab-
schluss des Festivals macht dann – auch 
das eine Tradition – die Churer Gruppe 
«Kanti-s-wings», jugendliche Kantons-
schülerinnen und -schüler, die unter 
 Leitung des Pianisten Florian Favre ein 
Lenny-Kravitz-Programm, gespickt mit 
Kompositionen des leitenden Pianisten 
im Workshop während des Festivals ein-
studiert und nun in der Arena zur Auf-
führung bringen.

Infos und Tickets
Tickets sind am RhB-Schalter Klosters 
Platz, in den Tourismus-Infobüros und 
online erhältlich  www.tastentage.ch.

Ana Carla Maza in der umdekorierten Arena.

Raphael Jost, allein und mit Quintett.  Bilder: zVg «Gläuffig» zum Brunch auf dem Kesslerhof.
Gestartet mit «Chan Chan» vom Buena Vista Social Club, fortgefahren mit einer Hommage an Keith Jarrett 
und einer virtuosen «tour de force»: Marialy und Jorge Pacheco.

Bereits das Eröffnungskonzert mit dem Florian-Favre-Trio zeigte, wo es hinging: 
Jazz von Weltklasse ist in Klosters zu hören.  Bilder: zVg/Dominic Büttner

Das Duo Scherer-Garcia im Atelier Bolt.  Bild: zVg/Hitsch Photography

Seraphim von Werra in der Chesa-Bar.
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